
SPIEGEL: Wie haben Sie diese Zeit psychisch
durchgehalten? 
Pressler: Die Musik war für mich eine Art
Luftblase, die mich umgab und schützte.
Und so ist es bis heute geblieben.
SPIEGEL: In Magdeburg hießen Sie noch
Max.
Pressler: Meine Eltern haben mich Max
Menahem genannt. Als ich dann von Pa-
lästina in die Vereinigten Staaten ging, ha-
be ich den Max weggelassen. Das war ein
bewusster Akt, weil ich auf diese Weise
meine Dankbarkeit für das zeigen wollte,
was mir Israel gegeben hat. Da habe ich
mich umfangen gefühlt in einer großen Ge-
meinde.

SPIEGEL: Warum haben Sie, im Gegensatz
zu anderen jüdischen Künstlern, nach 
dem Krieg wieder in Deutschland konzer-
tiert?
Pressler: Ich fühle mich in Deutschland zu
Hause. Und ich habe empfunden, dass ich
verzeihen kann und muss. Vergessen kann
ich nicht. Das darf man nicht. Meine Frau
hatte dann die Idee, spende doch alles, was
du in Deutschland verdient hast, für israe-
lische Projekte. Das tue ich zum Teil noch
heute.
SPIEGEL: Wie empfinden Sie Ihr Lebens-
dreieck aus den Ländern Deutschland, Is-
rael und den USA?
Pressler: Ein starkes Dreieck. Israel hat 
mir die Menschenwürde zurückgegeben,
Deutschland ist das Land meiner Sprache,
der Musik, die ich liebe, und des Essens,
das ich mag. Und Amerika hat mir die Frei-
heit gegeben, mich zu entwickeln. Und alle
Ehren, die man bekommen kann, noch
dazu! In Deutschland habe ich das Bundes-
verdienstkreuz Erster Klasse erhalten. Es
wurde mir in Magdeburg verliehen. Da be-
kam ich auch noch nachträglich mein Abi-
turzeugnis und wurde Ehrenbürger. Das
hat mich alles sehr bewegt.
SPIEGEL: Wie alt fühlen Sie sich, kurz nach
Ihrem 85. Geburtstag?
Pressler: Jung, sehr jung. Wenn ich die
Treppe raufgehe, allerdings wie 75. Wenn
ich sitze, wie 50. Und wenn ich spiele, 
wie 30.
SPIEGEL: Herr Pressler, wir danken Ihnen
für dieses Gespräch.

* Mit den Redakteuren Joachim Kronsbein und Martin
Doerry im Kölner Hotel Excelsior.
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